
MMmmles Nachrichten- Mck AszeigmölCtt für die OLeramtsLezirLe Nagold, Calw. Freudenstadt und Neuenbm'

Tannen!

WEM

. - » 7 '« »V»

". -cse

Vq;«I « Pk. l Vl »« « tl . d. Pest 1 .L9 eiuschl . 1> ^ B «f-rd .-Grh ., zuz. SS L Zustellungsgeb . ; d . Lg . I Lnzeigenprei « : Di « einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum b Pfennig , Tert«
-A 1 .1S einschl . LS ^ > »» trlig «rs «d. ; Einzel » . IS Bei Richterlcheine« der Zeit . ins . höh. Gewalt I miüimeterzeile 15 Pfennig . Bei Wiederholung oder Wengenabschlutz Rachlab nach Preisliste,»«. KrtrirLe stör. besteht kein Anspruch auf Liesrrnng . Drahtanschrift : Tannenblatt . / Fernruf 321 . I Erfüllungsott Älte nfteig . Gerichtsstand Nagold. _
Nummer 32 ^ Altensteig , Samstag , den 8. Februar 1938 I 58. IahrganE

. , l> ,n>>m !,n » lism » WWu«n »» n » i» » >» W»» »i !iNM» »» m« » » » >»iiii » rrr ' rii »»i>' r "riii - 0 !>,!>l!!iu >!!n>W««ii «u>« >» l>!j >11» . ' nWormr ', » r,r,7,r,jwii >» ii » » »» Mr- !— >— irivrE ———— — — — — — — — — — —

Eine tolle Wschmig
Wie ein französischer Abgeordneter Rüstungspropaganda
betreibt — Mißbrauch mit General Douhets »Der Luftkrieg-

Paris . 7. Febr . Die politische Wochenschrift „Vendredi " und
die bekannte französische Sportzeitung „L'Auto " deckten eine un¬
erhörte Fälschung auf , die voraussichtlich noch ein Nachspiel
haben wird.

Der Berichterstatter des Luftfahrt -Haushalts , Abg. Vernier,
hatte seinerzeit während der Beratung des Haushaltsplanes in
der Kammer in seinem 228 Druckseiten langen Bericht ganze fünfSeiten der Wiedergabe einer Denkschrift gewidmet , die an¬
geblich vom Erotzen deutschen General ft ab oer-
ösfentlicht sein sollte, und in der „der deutsche Eeneralstabschef
General Reutz" sich mit der Notwendigkeit einer starken Lust-
flotte ausernandersetzt und den Willen Deutschlands zum Aus¬
druck bringt , diese Luftwaffe so auszubauen , Satz sie in der Lage
ist , jede Operation des Gegners auf dem Lande zu neutralisieren.

Diese Veröffentlichung der angeblichen deutschen Denkschrift
durch der. Berichterstatter des Luftfahrthaushalts sollte offenbar
dazu dienen , die Verabschiedung der hohen Kredite für die
französische Militärluftfahrt sicherzu steilem

Gewisse französische Kreise, die über die Zusammensetzung des
deutschen Eeneralstabs einigermatzen unterrichtet sind , gingen
nach Veröffentlichung des Berichts des Abgeordneten Vernier,
der mit der Berichterstattung über den Lufthaushalt betraut
war , den Dingen nach und haben folgendes festgestellt:

Der inzwischen verstorbene italienische General Dou -
het hat in seinem in militärischen Kreisen wohlbekannten Buch
„Der Luftkrieg " die EntwicklungeinesZukunftskrie-
ges " zwischen zwei Erotzmächten behandelt und in diesem Zu¬
sammenhang der militärischen Organisation Frankreichs und
Deutschlands ein besonderes Kapitel gewidmet . Die darin ent¬
haltenen Ausführungen waren dem Zweck und dem Sinn des
Buches entsprechend theoretische Annahmen des Ver¬
fassers , der absichtlich Zukunftsmöglichkeiten behandelte . General
Douhet hat zu diesem Zweck c -nen deutschen Generalstab erfun¬den und an seine Spitze die ebenso fiktive Persönlichkeit des
„General Reutz " gestellt, der dem deutschen Reichskanzler angeb-

>lich einen Plan unterbeitet habe.
§ DieserPlanist natürlich ebenso einefreieAnnahme

lwie die Figur des Generals Reutz. Den Berichterstat¬
ter des französischen Lusthaushalts hat dies aber nicht daran ge¬
hindert , die Seiten 124 bis 127 der Abhandlung des Generals
Douhet über den Zukunftskrieg in seinen Bericht zu übernehmen
und ihm einen amtlichen Anstrich zu geben. AufSeite g bis 10 seines Berichts heitzt es u . a . : „Um diedentsche

>Aufsassung besser zu verdeutlichen , halten wir es für zweck-
iinätzig , auszugsweise ein Schriftstück wiederzugeben , das von dem
Erotzen deutschen Eeneralstab veröffentlicht worden ist.

" ( ! !)
„L'Auto" verlangt , datz man die Verantwortlichen zur Rechen¬

schaft ziehe Wenn der Berichterstatter das Buch des Generals
Douhet selbst nicht gelesen habe , so habe augenscheinlich ein Ve-
iamter des Luftsahrtministeriums das Werk des italienischenGenerals geschickt verschnitten, um den Erklärungen des Pseudo-Generals Reutz den Anschein der Echtheit zu geben. Eine Unter¬
suchung sei aus alle Fälle notwendig , denn das französische Par¬lament habe diese neue Schädigung seines Ansehens wirklich
nicht nötig.

Zcailtt um Gustloff
Gedenkfeier im Stuttgarter HanptLahnhof

Etnttgart , 7 . Febr . Die Kreisleitung Stuttgart teilt mit : I»
- er Zeit vom Sonntag aus Montag (9./10 . Februar ) werden die
sterblichen Ueberreste des meuchlings ermordeten Landesleiters
der NSDAP . Schweiz, Pg . Gustloff, von Davos nach Schwerin
in einem Sonderzug übergeführt . Auf dieser Fahrt trifft der
ZugzueinemkurzenAufenthaltamMontagfrüh
in Stuttgart ein . Die Eaupropagandaieitung veranstaltet
deshalb in Zusammenarbeit mit der Kreisleitung Stuttgart-
Stadt am Montag früh auf dem Stuttgarter Haupt¬
bahn h o f vor dem Zuge des toten Landesleiters eine eindrucks¬
volle Gedenkfeier. Der Zug wird voraussichtlich 10.25 Uhr
Ws Gleis 9 einsahren.

Die Ehrenformationen werden mit je 109 Mann vom Karls-
Platz zum Hauptbahnhof marschieren und auf dem Bahnsteig 9
Aufstellung nehmen. Beim Einfahren des Zuges intoniert die
Standartenkapelle 119 das Lied vom guten Kameraden . Reichs¬
tatthalter und Gauleiter Murrspricht sodann ; darnach wer¬
ten Kränze der Partei und ihrer Gliederungen , der Regierung
>«d der Stadt am Sarge niedergelegt . Das Deutschland- und
Horst-Wetzel-Lied beschliehen diese Feier . Der Sondcrzug wird
lv.35 Uhr weiterfahren . Die Feier selbst wird im Rundfunk so-
oie durch Lautsprecher-Anlagen tu der Bahnhofhalle übertragen
«erden.

Drohbriefe an die Witwe
des ermordeten Landesgrvvpenreiters

Dmws, 7 . Febr . Der Sarg , der die sterbliche Hülle des ermor¬
deten Landssqrnpvenleiters Gultloff birat iitindieDaveicr

Kirche verbracht worden Tag und Nacht halten die politischen
Leiter der Landesgruppe und Angehörige der HI . die Toten¬
wache . Ununterbrochen treffen Trauergäste in Davos ein . Der
deutsche Gesandte in der Schweiz, Freiherr von Weizsäcker , der
Amtsleiter der Anslandsorganisation der NSDAP . , Dr Ko-
derle , sowie viele Vertreter der Schweizer Ortsgruppen sind schon
anwesend, während Gauleiter Bohle am Freitag abend erwartet
wird . Die Traucrfeicr sinder am Samstag um 20 .30 Uhr statt.

Bei der Witwe des Ermordeten und bei Parteigenossen , die
Gustloff nahestanden , laufen zahlreiche Drohbrieseausder

Schweiz ein . In einem dieser Machwerke wird der jüdisch«
Mörder sogar als „jugoslawischer Wilhelm Tell " gefeiert . Durch
diese schamlosen Bedrohungen verstärkt sich der Verdacht, daß
Frankfurter Helfershelfer und Eesinnungsgenos«
seninderSchweizhat und datz dieFrageder Hinter¬
gründe der Tat noch sehr der Aufklärung bedarf , klebrigen»
ist auch Gustloff selbst zu Lebzeiten schon durch anonyme brief¬
liche und telephonische Drohungen behelligt worden , aber er
glaubte , über derartige Dinge hinwegsehen und sich in seiner
Pflichterfüllung nicht beeinträchtigen lassen zu müssen

Sie SmwlMgm tm KSMmortnirkß
Die MZfaseu des seisemlt auch schumverlrkten Gemral Seerseß

Paris , 7. Febr . Im Prozetz gegen die Helfershelfer des Mör¬
ders des jugoslawischen Königs und des französischen Autzen-
ministers Varthou begann das Schwurgericht in Aix-cn -Provence
am Freitag nnt der Zeugenvernehmung . Der gröhte Teil der
Vormittagssitzung war mir der Aussage General Georges aus-
gefüllt , der damals mit König Alexander und Außenminister
Barthou in demselben Wagen Platz genommen hatte und seläst
schwer verwundet worden war . General Georges schilderte sehr
ausführlich die bekannten Einzelheiten des Anschlages.

Er selbst habe , als er sich auf den Mörder habe stürzen wollen,
mehrere Revoloerkugeln in die Brust und die Hüfte erhalten.
Nachdem er schon selbst zusammengebrochen gewesen sei . habe der
Mörder noch werter auf ihn gesckiossen und ihn am Arm verletzt.Dann habe er die Besinnung verloren . General Georges gab der
bestimmten Ueberzeugung Ausdruck, datz der Mörder es auch ans
sein Leben abgesehen gehabt habe.

Der zweite Zeuge war Oberstleutnant Priollet. der air-
mittelbar neben dem kvnrglichen Auto ritt und der mit seinem
Säbel den Mörder tötete. Oberstleutnant Priollet erklärte,
datz er . als er den Mörder des Königs aus das Trittbrett des
Wagens springen sah , zunächst geglaubt habe , es handle sich um
einen Photographen . Als er jedoch die Revolverschüsse hörte und
iah . wie der König zusammenbrach, habe er sich sofort herum¬
gedreht und mit seinem alten Kavalleriefäbel , einem schweren
Vorkriegsmodell , dem Mörder eine tiefe Wunde an der Stirn
geschlagen . Der Kroate sei zusammengebrochen, nachdem er noch
einen letzten Schutz abgegeben habe , der jedoch den Wagen nur
gestrerfr hätte . Nach diesen Ausführungen des zweiten Zeugen
erklärte der Vorsitzende, datz der dritte Hauptzeuge , ein Polizci-
beamter , kürzlich an den Folgen der Verletzungen , die er bei sei¬
nem Eingreifen gegen den Mörder erhalte » hat . gestorben sei.

Der Lenker des kgl . Kraftwagens sagte aus , er sei völlig
überrascht gewesen, als er den Täter mit dem Revolver in der
Hand auf den Wagen habe zulaufen sehen. Gin Versuch, ihn
am Schietzen zu hindern ; sei mitzglückt . Der Angeklagte Pos-
pichil warf ein : Alles dies betrifft mich gar nicht . Aber ich
mutz feststellen, oatz der Wagenlenker nicht seine Pflicht getan
hat . Ihm fehlte es an Kaltblütigkeit . Er hätte nur Gas zu
geben brauchen , um den Anschlag zu verhindern.

Dann wurde der Zeuge Simonowitsch , der oberste Leiter der
jugoflavischen Sicherheitspoilzei gehört , der in über einstündigen
Ausführungen über verschiedene frühere llstaschi -Anschläge be¬
richtete , so über den Eisenbahnanschlag im Jahre 1930 zwischen
Agram und Belgrad . Nach dem 5. Januar 1931 hätten die

Dir 1. elmvlMn Wlntersplkik
Ser zweite Kampftag — Erster deutscher Sieg im EiMlkey

Schweden siegt gegen Japan 2 :8 (1 :8, V :ü, 1 : 8) >
Als einzige Abendveranstaltung des ersten Olympia -Tages gab

!s im Kunsteis -Stadion zu Garmisch den Eishockeykampf zwi- s
chen Schweden und Japan . Auch in den Abendstunden hatte das >
Schneegestöber nicht nachgelassen. Es machte sich störend auf den
Verlauf des Kampfes bemerkbar und liest ein nicht zu schnelles
Tempo bei beiden Mannschaften zu. Bereits nach zwei Minuten
kam Schweden durch Engberg zum Führungstreffer . Japan unter¬
nahm zwar einige wuchtige Vorstöße, war aber körperlich zu
ciiwach, um gegen die robuste schwedische Abwehr etwas aus-
nchten zu können.

Die 3090 Zuschauer erlebten im zweite» Drittel einen tempo¬
reicheren Kampf . Schweden stellte zwei ausgezeichnet harmonie¬
rende Stürmerreihen , die aber in der japanischen Verteidigung
ihren Meister fanden . Im Schlutzdrittel überraschten die Schwe¬
den gleich in der ersten Minute mit einem zweiten , den Sieg
ficherstellenden Tor , das Liljeberg mit wuchtigem Schuh erzielte.

Ser zweite Ksmystag
Herrlichstes Wintersonnenwetter lag am zweiten Tag des

Weltsportsestes über der Olympiastadt im Werdenfelser Land.
Der unaufhörliche Schneefall, der am Eröffnungstag die Eis¬
hockeyspieler bei ihren Kämpfen vor ich :: schwere Aufgaben stellte,
hat in der Nacht ausgehört . Erst an, Freitag , als die Strahlen
der Sonne Dächer und Türme der Doppelqemeinde ausblitzen
Uetze« , wurden die meisten Besucher , die unter einem dleiaranen

kroatischen Terroristen zahlreiche Anschläge gegen öffentliche
Gebäude und Kasernen sowie gegen internationale Züge ver¬
übt , die Jugoslawen durchfuhren . Bei allen diesen Anschlägen
seien zahlreiche Menschen, darunter Frauen und Kinder , ums
Leben gekommen; auch mehrere Polizeibeamte seien getötet oder
verletzt worden . Die Leitung aller dieser Anschläge hätten stets
Pawelitsch und Percewitsch gehabt . In den Jahren 1932 und
1933 allein seien 13 Anschläge, darunter mehrere Mord-
anschläge, verübt worden.

Bei Beginn des Jahres 1933, so fuhr der Zeuge Simono¬
witsch fort , habe mau mit den Anschlägen gegen den König vo«
Jugoslawen , der die Einheit des serbisch-kroatischen Reiches ge¬
schaffen habe , begonnen , man habe einen ersten Täter in Agram
namens Peter Greb bestimmt. Dieser Mordanschlag sei bekannt¬
lich mitzglückt , da man Greb rechtzeitig verhaften konnte.

Der Zeuge sagt weiter aus , datz der Angeklagte Raitsch an
mehreren Feuerzusammenstötzen mit jugoflavischen Grenz - und
Polizeibeamten beteiligt gewesen sei , von denen mehrere ums
Leben gekommen seien. Anschließend beschäftigte sich der Zeuge
mit den Handlungen Pawelitschs und verlas Leitartikel des
kroatischen Terroristenblattes , die den König Alexander „zum
Tode verurteilten ".

Simonowitsch ging dann auf die Vorbereitungen des An¬
schlages von Marseille « in . Me Anstifter dazu seien Pawelitsch
und Percewitsch . llm nicht denselben Fehler zu begehen wie in
Agram , seien zu diesem Anschlag ganz besonders erfahrene,
mutige und kaltblütige Terroristen ausgewählt worden . Ka¬
trinen sei ein Verbrecher , der schon mehrere Opfer in Bulgarien
auf dem Gewitzen habe . Er sei sozusagen der Henker der
llstaschi . Pospischil sei ebenfalls ein Mann von großer Kalt¬
blütigkeit . der gleichfalls mehrere Morde begangen habe , da¬
runter an zwei Polizeibeamien in Agram . Er sei es auch , der
alle Bomben zu Anschlägen gegen internationale Züge her¬
gestellt habe . Kralj sei der Helfershelfer von Pospischil. Außer¬
dem hätten sich die Angeklagten auch mit der Herstellung fal¬
scher Pütze beschäftigt.

Hierauf erhob sich der Angeklagte Pospischil und erklärte mit
verkrampften Händen und erbittert : „Der Zeuge hat viele
Dinge erzählt , die mir völlig unbekannt sind und das , was mir
bekannt ist, ist unbedingt falsch dargestellt , z . B . was die Hand¬
habung von Waffen in dem Lager in Janka Puszta betrifft.Wir haben uns dort nur mit landwirtschaftlichen Dingen be¬
schäftigt. Ironisch fuhr er sott , datz es allein die Angst sei , die
die Serben verwirre und sie Schaufeln für Waffen ansehen lasse.

Der zweite Angeklagte Raitsch sagte kurz, datz die gegen ihn
erhobenen Anklagen unbegründet seien , zumal auch jeglicherBeweis fehle.

Himmel angekommen waren , gewahr , wie schön dieses Fleckchen
deutscher Erde ist . Erfreulicherweise hat der Frost angezogenund das Thermometer zeigte bis 6 Grad Kälte an.

Kanada spielt gegen Lettland 11 :2
Das Eishockeyturnier wurde schon zur frühen Morgenstundem,r dem zweiten Treffen der Gruppe A zwischen Kanada undLettland fortgesetzt. Die Kanadier erfüllten alle auf sie gesetzten

Erwartungen und gewannen gegen Lettland mit 11 :0 (2 :0, 3 :0
6 :0) . Dis Letten waren stark unterlegen und beschränkten sick
auf erbitterte Verteidigung . Nur gelegentliche Vorstöße brachten
sie vor das kanadische Tor.

Tschechoslowakei — Belgien 5 :0 (8 :0, 4 : 8, 1 :8)
Aus dem Rietzersee wurde das zweite Spiel der Gruppe T ab¬

gewickelt . in dem sich die Tschechoslowakei und Belgien gegen¬überstanden . Für die Tschechoslowakei ist der Erfolg nicht gerade«in Ruhmesblatt . Sie hätten zahlenmäßig weit höher gewinnenmüssen.
USA . schlägt die Schweiz 3 :8

Das zweite Eishockeyspiel in der Gruppe B führte im Eis¬
stadion zu Earmisch-Partenkircken die Eishocky -Mannschaftcnder Schweiz und aus USA . zusammen. Die Amerikaner siegtenauf Grund der besseren Gesamtleistung verdient 3 :0 (0 :0. 3 :00 : 5) . Die Mannschaft von USA . verstand es. in taktisch richtigerWeise die Vorstöße der Schweizer durch energisches Dazwischen¬fahren zu unterbinden . Ihre Teilnahme an der Zwischenrunde
ist nach dem zweiten Sieg gesichert.
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Ungar« — Pole« 3 :0 (0:0, 1 :0, 2 :0)
Das Olympische Eishockey -Turnier wurde am Freitag nachmit¬

tag mit den , Treffen Ungarn — Pole » fortgesetzt . Sieger wurde
Ungarn , Vas die bessere Technik zeigte, mit 3 :0 lü :0. 1 :0, 2 :0 ) .
Damit setzte sich Ungarn mit zwei gewonnenen Spielen mit l : ü
Punkten und 14 :2 Trefsern au die Spitze der Wertung in oer
Abteilung L . Gleichzeitig haben sie sich den Eintritt in dir
Zwischenrunde endgültig erkämpft.

Oesterreich — Pole» 2 : 1 (0:0, 0:0. 2:1)
Auf der Kunsteisbahn lieferte» sich Oesterreich und Polen ein

ungemein hartes und spannendes Spiel , das die Oesterrcicher
mit 2 : 1 ( 0 : 0 . 0 :0. 2 : 1 ) recht glücklich gewannen . Die beiden
ersten Spieldrittel verliefe» bei ausgezeichneten Leistungen und
zum Teil hervorragenden Angriffen beider Mannschaften torlos.
Im dritten Spielabschnitt . als die Entscheidung immer näher
rückte, nahm der Kamps teilweise rech : harte Formen an . so Satz
verschiedentlich Spieler beider Mannschaften herausgestellt
wurden.

England — Schweden l :0 (1:0, 0 :0, 0:0)
Im zweiten Spiel auf der Kunsteisbahn standen sich England

und Schweden gegenüber. England siegte in einem überaus
dramatischen Kampf knapp mit 1 :0 ( 1 :0. 0 :0, 0 0) . Beide Mann¬
schaften lieferten sich einen unerhört schweren Kampf, der aber
nur selten die Grenze des Erlaubten überschritt. Das erste Drittel
erössnete die englische Mannschaft überraschend schon in oer
40. Sekunde mit einem Tor von Brenchley, das über den Sieg
entschied.

Drei Zwischeuruudesteilaehmer stehe« fest
Schon nach den ersten Spielen des Freitags standen drei von

acht Teilnehmern der Zwischenrunde des Eishockeyturniers fest.
Mit je zwei Siegen ist diese» Recht nicht mehr zu nehmen Ka¬
nada in der Gruppe A , Vereinigte Staaten von Nordamerika
in der Gruppe B und der Tschechoslowakei in der Gruppe C.

Ski-Absahrlslass
Die Reihe der skisportlichen Wettbewerbe leitete am Freitag

der Abfahrtslaus der Frauen und Männer eia . Schon am frühen
Morgen versammelten sich Läufer und Läuferinnen , sowie v '«
Kampsausrichter an der Kreuzeck-Talstalion zur Auffahrt nach
dem Kreuzjoch , das von der Gipfelstatto» in zweistündigem Auf¬
stieg erreicht wurde. Die Neuner - Abfahrt darf als eins
der ichwierigsten alpinen Abfahrten bezeichnet werden, aus der
ie ein Nennen stattsand . Der Start liegt aus 1710 Meter Höh«
beim Kreuzjoch . Von hier führt zunächst ein Steilhang durch
schütteren Wald bis zum Punkt „Seele"

, wo sich in 1580 Meter
Höhe der Start der Frauen befindet. Die neue Olympia -Abfahrt
folgte von hier aus nicht mehr dem Laus der Standard -Strecke,
die im letzten Winter bei den Deutschen Ekimeisterschasten be¬
fahren wurde , sondern kürzt den Weg zum Ziel an der Tal¬
station der Kreuzeck-Bahn ab . indem sie ungefähr parallel zu,
Drahtseilbahn verläuft . Sn das Standvermögen und die Ski¬
beherrschung wurden außerordentliche Anforderungen gestellt.

Christel Cranz gestürzt!
Um 11 Uhr zeigte ein Kanonenschußden Start an . Die Frauen

machten den Anfang und wurden in Minuleuabständen gestartet
Mit großem Beifall wurde Käthe Grasegger begrüßt , die ale
erste Deutsche die schwere Strecke hinter sich brachte und die bis
dahin beste Zeit von 5 : 16 .6 ausstellte. Diese Glanzleistung unter
dor noch Lisa Reich ( Deutschland) mit 5 :08 .1 . die wenige Zev

,päter eintraf und ebenfalls herzlich begrüßt wurde . Ein schwerer
Schlag traf die deutschen Zuschauer, als Ehristl Cranz durch das
Ziel gekommen war und ihre Zeit mit 5 :23H bekannt wurde.
Unsere Christi war unterwegs gestürzt und mußte noch einen
Hang emporklettern , um ein Zwangstor zn passieren. Die dabei
verlorene Zeit konnte sie nicht mehr gutmachen. Die beste Zeit
erreichte die Norwegerin Leila Schou -Nielsen mit 5 :04,0.

Absahrtslaus für Dame« (SL Kilometer ) :
1 . Leila Schou -Nielsen-Nonvegeu 5 :04
2. Lisa Reich - Deutschland 5 : 08 .4
3. Käthe Erasegger - Deutschland 5 : 10 .8
4. Erna Steuri -Schweiz 5 :20
5. Hadi Pfeiffer - Deutschland 5 :21,6
6. Christi Cranz - Deutschland 523Z

Franz Pfnür wnrde Zweiter
Kurze Zeit nachdem die letzte der Frauen durchs Ziel gegangenwar , wurde oben aus dem Kreuzeck der erste der Männer über

die sehr ichnell gewordene Abfahrtsstrecke geschickt . Der Deutsche
Guzzi Lantschner hatte die Ausgabe, für das Feld der rund
70 Läufer zu «puren . Er erzielte als Erster die stattliche Zeit

4 :58 .2. Nach ihm ging der Favorit Frankreichs . Emile
Allais . über den Kurs . Er brauchte nur 8 Zehntelsekunden län¬
ger als Lantschner. An dritter Stelle startete Virger Ruud -Nor-
wegen. Als er in voller Schußfahrt dnrch das Ziel jagte , fabel¬
hast ausichwang und im Lautsprecher die Zeit von 4 :47.4 ver¬
kündet wurde, da wußte alles , daß die Entscheidung gefallen war.
Als Vierter ging unser Meister Franz Pfnür über die Strecke.
Die Hoffnung der Deutsche» , daß die wahrhaft meisterliche
Leistung des norwegischen Skikönigs übertrofsen werden könnte,
war nur noch gering . Der Lautsprecher zerstörte sie dann vollends,
als Franz Psnürs Zeit mit 4 :51,8 bekannt wurde.

Ergebniße:
1 . Birger Rund -Norwegen 4 : 47,4
2 . Franz Pfniir -Deutschland 4 :51,8
3. Gustav Lantschncr-Deurschland 4 :582
4 . Emile Ällais -Frankreich 4 : 58,8
6. Roman Wörndle -Deutschland 5 :01 .2
8. Rudi Cranz -Deutschland 5 :01 .0Der Wettbewerb selbst wird zusammen mit dem Torlauf nacheinem komplizierten Punktsystem gewertet , bringt also allein

»och keine Entscheidung.
Haupimann Seidemann Sieger l« Olmnpla-Sternflug
Die Teilnehmerzahl am Olympia -Sterns lug de» Aero-Clubs

von Deutschland mit dem Ziel Miincheu-Oberwiesenseld hat nch
noch erhöht. Insgesamt kamen 81 Flugzeuge a». 50 Maschinen
erfüllten die Bedingungen des Fluges und kamen rechtzeitig am
Ziel e,n . Erster Sieger des Fluges ist der deutsche Hauplmann
S e i d « m a n n - Berlin mit einer Ansiugentsernung von 3701
Kilometer und der Wertungszahi 863 .6 . Er flog eine BFW-
Maschine mit vier Mann Besatzung. Zweiter wurde der Pole
Wodarkiewiecz Warschau mit 3610 Kilometer uud der Note 771 .0
auf NWD .. dritter Luftsportlandesgruppe l Königsberg mit drei
Klemm- Maschirren unter Führung von Major Klein , Kinder¬
vater und Sulz.

Elster -kutlchkr Sieg tm EitkcOy
Garmisch-Partenkirchen , 7. Februar . Am Abend de»

zweiten Tages war wiederum das Eisstadion das Ziel der
olympischen Sportgemeirrde . Man kann ihre Ausdauer
nur bewundern , denn selbst nach dem an Ereignissen so
reichen zweiten Tage der Olympischen Winterspiele hatte«
sich mehr als 8000 Zuschauer, unter ihnen die Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels und Heß , Reichsleiter Rosenberg . Stabs¬
chef Lutze, Staatssekretär Psundtner und der Kommandant
des 7 . Armeekorps, Generalleutnant v . Reichenau , ein-
gesrmden. Auch der italienische Staatssekretär Ricci war
anwesend. Auf dem Programm stand das zweite Spiel
der deutschen Mannschaft , die diesmal Italien zum Gegner
hatte . Nach einem rassigen Kampfe blieben die Deutschen
mit 8 :0 Sieger . Zn jedem Drittel erreichten sie einen Tor¬
erfolg. Die Torschützen waren Schibnkat . Zähnecke und
Rudi Ball . Der verdiente deutsche Erfolg wurde mit be¬
geistertem Beifall ausgenommen.

Sabel um Sr. SöbbelS tu Sarmlsch-Vartenklrchen
Garmisch-Partenkirchen , 7 . Februar . Die Besucher der

„KdF .
"-Festhalle in Garmisch-Partenkirchen , die am Frei¬

tagabend wieder bis auf den letzten Platz den Riesenraum
füllten , erlebten eine große und freudige lleberraschung.
Kurz nach 18 Uhr erschien Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley, der Schöpfer dieses sehenswerten Bauwerkes , im
Egal und nahm , freudig begrüßt mitten unter den schaf¬
fenden Volksgenossen Platz . Bald darauf erschollen wieder
tausendfältige Heilrufe : Dr . Goebbels und feine
Gattin waren am Eingang des Saales erschienen. Nur
mühsam, Schritt für Schritt , kamen sie vorwärts . Immer
wieder mußte Dr . Goebbels st-chenbleiben, mußte er grüßen
und Hände schütteln, die ihm entgegengestreckt wurden.

Dann wurde ein buntes Unterhaltungsprogramm abge-
wickelt. Eine reizende Kindergruppe aus dem bayerischen
Oberland mit Trachtentänzen . Schuhplattler , Zodler und
„Gstanzeln " -Sänger.

Reichsminister Dr . Goebbels , der am Schluß den Mil¬
wirkenden für ihre schönen Leistungen herzlich dankt«,
wurde in der Pause von Hunderten von „Unterschriften¬
jägern " umringt , deren Wünsche der Reichsminister nach
Möglichkeit erfüllte.

Ausländer , die dem Abend beigewohnt haben , meinte«,
bisher hätten sie nur in den Zeitungen gelesen, daß die
Reichsminister und führenden Persönlichkeiten von Staat
und Pattei immer wieder von dem Zirbel der Volks¬
genossen umringt würden . Heute hätten sie es persönlich
und mit eigenen Augen erleben können, diese wirkliche,
wahre Volksgemeinschaft, die alle Volksgenossen im Reiche
verbindet.

Reichsdilrgschasten für Kle ?mvohnu»gsvM
Berlin » 7. Febr Durch ein neues Rrichsgesetz ist die bisherige

vürgjchaftsermachtigung von 150 auf 250 Mil»
lionenRM . erhöht worden . Gleichzeitig haben der Reichs-
Minister der Finanzen und der Reichs- und preußische Arbeit «-
minister die Ermächtigung erhalten , in Zukunft den Vürgschafts-
höchstbetrag durch einfache Verordnung zu bestimmen

Durch die Erhöhung ist die Möglichkeit gegeben, weiterhin de«
Kleinwohnungsbau durch Beichafsung nach st eiliger
Hypotheken aus dem privaten Kapitalmarkt wirksam zu för¬
dern . billige und gute Wohnungen und Eigenheim « sür die wirt¬
schaftlich schwachen Volksgenossen zu schassen und damit auch deu
Arbeitsmarkt wirksam zu unterstützen. Inzwischen hat der Ge¬
samtbetrag der durch den Reichsdürgschaftsausschuß und die Lau-
desbürgschaftsausjchüsse übernommenen oder beschlossenen Reichs»
biirgschasten eine Höbe ven rund 175 Millionen RM erreicht.
Das bedeutet die Förderung von 17 287 Mietwohnungen und
26 718 Einfamilienhäusern mit insgesamt 30 300 Wohnungen.
Der Gesamkbauwert — ohne Grund und Boden — beträgt 6iS
Millionen RM Da ständig neue Anträge eingehen . ist mit einer
weiteren erfolgreichen Wirksamkeit der Neichsbiirgschastsmaßrrah-
men zu rechnen.

Bestimmungen üder das Berwundeten -Abzeicheu
Die am 30 . Januar ergangene Verordnung über das Verwun¬

detenabzeichen wird im Reichsarbeitsblatt von Ministerialrat
Dr . Hartrodt näher erläutert . Antragsberechtigt sind Angehörige
des Heeres , der Marine und der Kolonialtruppen die als deutsche
Staatsangehörige am Weltkrieg in deutschen Wehrmachtsteilen
oder solchen der verbündeten Länder keilgenommen haben , eben«»
fremde Staatsangehörige oder Staatenlose , die nn Weltkrieg
einen , deutschen Truppen - oder Marineteil angehört haben . Dem
Weltkrieg stehen die Kampshandlungen der bis zur Gründung
der Reichswehr von der Regierung anerkannten Truppenteile
und Freiwilligenverbände gleich An Hinterbliebene werden Be-
rcchtigangsausweile nicht ausgesertigt . Keinen neuen Antrag
brauchen die Inhaber des Verwundetenabzeichens zu stellen , die
ihre Berechtigung durch vas bisherige Besitzzeugnis Nachweisen
können. Die Erteilung des Berechtigungsausweises ist abhängig
von dem Vorliegen einer Verwundung oder sonstigen Eesund-
heitsbeschädigung durch unmittelbare oder mittelbare Einwir¬
kung von Kampfmitteln . Den Verwundungen werden sonstige
Eesundheitsbeschädigungen gleichgeachter . wenn sie die Folge
einer Kriegsdienstbeschädigung im Sinne der Vorschriften über
die Frontzulage sind Die Form des Abzeichens ist unverändert
geblieben Das Abzeichen sür ehemalige Heeresangehörige zeigt
ein von einem Lorbeerkranz eingefaßtes Schild mit einem Stahl¬
helm aus zwei gekreuzten Schwertern , das Abzeichen für ehe¬
malige Marineangehörige ein von einer Ankerkette eingefaßtes
ovales Schild mit einem Anker und zwei darüber gekreuzten
Schwertern . Eine Abweichung gegenüber dem früheren Verfah¬
ren liegt darin , oaß eine förmliche Verleihung nicht mehr statt¬
findet . sondern Bereckitigungsausweise ausgefertigt werden, die
den Inhaber zum Beschaffen und Tragen des Abzeichens berech¬
tigen . Der Ausweis lautet aus das Verwundetenabzeichen in
schwarz der ein- und zweimaliger Verwundung , in mattweiß bei
drei - und viermaliger Verwundung , in mattgelb bei fünf- und
mehrmaliger Verwundung . War für die verschiedenen Stui .-ndas Abzeichen bisher lediglich die Zahl der Verwundungsfäll«
maßgebend, so machen die neuen Bestimmungen daneben auchdie Schwere der Verwundung zum entscheidenden Merkmal rittdie höheren Stufen des Abzeicheus.

Lavbkugeudausiausch aus breiter Grundlage '
Der Reichsnährstand beabsichtigt, in diesem Jahre den Land,

jugendaustausch auf breiter Grundlage in Angriff zu nehmen.
Alle Zungbauern und Jungbäuerinnen uno ebenso die jugend¬
lichen Gefolgschaftsangehörigen der im Reichsnährstand zwanu
mengeschlossenen Berufe werden von der Möglichkeit und
Sinn eines Tausches ihres Arbeitsplatzes mit einem entsprechen-
den Arbeitsplatz in einem anderen deutschen Gau unterrichtet
Die Zeit des Austausches soll in der Regel ein Jahr betrage»Bei der praktischen Erprobung in den beiden letzten Jahren sin»
gute Erfahrungen gemacht worden.

WHW. Saust s.s Millionen Pfund Fischfilet
Ein Hilfswerk zugleich für die Hochseefischerei

Berlin , 7 . Febr . Da» WHW . des deutschen Volkes 1935/36 hat
bisher 9,5 Millionen Psund Fischfilet von den Seefischmärlte,
Wesermünde. Cuxhaven und Altona gegen Barzahlung bezogen
Hiervon entfallen aus Wesermünde 5 Millionen Psund Fischfilet
vor einigen Tagen wurde irrtümlich gemeldet , daß die Fisch-
oirtschaft Wesermünde 5 Millionen Psund Fischfilet als Opfer»
,ade sür das Winterhilsswerk des deutschen Volkes gestiftet hätte.
Latsächlich ist diese Menge von 5 Millionen Psund durch da»
Wnrerhilsswerk käuflich erworben worden . Durch die Verlor»
zung der Bedürftigen mit Seefischen unterstützt das Winterhilss»
wert des deutschen Volkes die Hochseefischerei , die in den letzten
Jahren vor der Machtübernahme schwer darniederlag . in wirk¬
samster Weise und Hilst auch mit am wirtschaftlichen Wiederauf¬
bau Deutschlands.

Grandi bei Mussolini
Rom» 7 . Febr . Der italienische Botichafter in London . Grandl.

der als Mitglied des Großen Faschistischen Rates zu dessen Ta¬
gung nach Rom gekommen war , ist vor seiner Rückreise nach
London vom italienischen Regierungschef empfangen worden.
Nach einem amtlichen Kommunique hat Grandi Mussolini aus¬
führlich über die von ihm in London entsaltete Tätigkeit und
über die Lage berichtet. Gleichzeitig übergab er Mussolini die
Goldbestände der italienischen Kolonien in England im Wert«
von 1150 006 Lire.

Freispruch gegen 12 Sudelenteulsche
Leitmeritz, 7 Febr . Der Schutzgesetz-Prozeß gegen zwölf Su¬

detendeutsche, die wegen Teilnahme an den Landdienstbestrebt»««
gen des Bundes der sudetendeutschen Landjugend und wegen
Teilnahme am Landdienst in Deutschland des Verbrechens der
Vorbereitung von Anschlägen aus die tschechoslowakische Republik
angeklagt waren , endete nach viertägiger , größtenteils gelsim
geführter Verhandlung vor dem Kreisgericht mit dem Freispruch
aller Angeklagten.

Nach der Urteilsverkündung wurden die Beschuldigten, die sich
seit längerer Zeit in Haft befinden , sofort aus freien Fuß gelegt.
Der Freispruch berust sich aus Akten des tschechoslowakische»
Innen - , des Außen- und des Justizministeriums , in denen oi«
Landdienstübungen des Bundes der sudetendeutschen LandTliaenv
als einwandfrei bezeichnet werden . Hinsichtlich des reichsdeut-
schsn Landbundes lagen Auskünfte des tschechoslowakischen
Außenministeriums vor . wonach in den Unternehmungen diese»
Landdienstes eine gegen andere Staaten gerichtete Politik nicht
betrieben werde. Das Gericht habe zwar als erwiesen angenom¬
men. daß der Landdienst in Deutschland, an dem ein Teil de«
Beschuldigten terlgenommen habe, unter Aufsicht der NSDAP
stehe . Es sei jedoch nicht erwiesen, daß er eine gegen die Tscheche
slowakei gerichtete Politik betreibe.

RM WSWrbest in Chile
Santiago dr Chile . 7 . Febr . Der Streik auf den chilenisch »*

Eisenbahnen hält an . Der Polizei gelang es . in Santiago di«
geheime kommunistische Streikleitung zn ver¬
haften. Ihr Haupträdclsführer . Elias Lassen , gehörte bc-
zeichnnenderweije einem kommunistischen Vollzugsausschuß in
Montevideo an woraus sich Rückschlüße aus di « einheitliche Lei¬
tung der roten Wühlarbeit in Südamerika ergeben.

»Vorläufige Prüfung" Ler Kolouialsrüge
in London

London, 7. Febr . Unter Hinwers auf die Erklärungen der
Unterstaatssekretärs tm Außenministerium , Crnnborne , in der
Unterhaus -Aussprache glaubt der diplomatische Mitarbeiter der
„Daily Herald " melden zu können, daß eine „vorläufige Prü¬
fung" der Kolonialfrage durch die britische Regierung bereits in
vollem Gange sei . Sachverständige hätten ichon Denkschriften über
verschiedene Gesichtspunkte der Frage vorbereitet und eine große
Menge statistischer und anderweitiger Angaben sei sür das Stu¬
dium der Minister gesammelt worden . Der nächste Schritt werde
möglicherweise eine Aufforderung an ven Völkerbund icin.
einen beratenden und untersuchenden Ausschuß von Persönlich¬
keiten mit großer Kolonialersahrung einzusetzen.

London. 7 . Febr . Der britische Politiker Sir Evelyn Wrench
setzt sich in der „Daily Mail " sür eine baldige Inangrissnah ne
des Kolonialproblems ein . England sollte so aich wie möglich
eine Konferenz der Kolonialmächte einberusen und ihr eine»
Fünfjahresplan vorlcgen . In diesem Plan sollte England er¬
klären. daß alle britischen Kolonien , die noch nicht zur Selbst¬
regierung reit sind , innerhalb von füns Jahren zur Politik der
offenen Tür zurückkehren . Ferner müßte sich die britische Regie¬
rung bereit erklären , diese Kolonien als Völkerbundsmandate zu
verwalten . Gegenwärtig seien Deutschland. Italien und ander«
Länder ohne Kolonien und infolge der Zölle. Einfuhrverbote und
Handelsbeschränkungen nicht in der Lage , genügend Waren in
den Kolonialgebieten zu verkaufen, um dis erforderlichen De¬
visen sür Rohstosseinsuhren zu erhalten . Der Verfasser schreib»
weiter : „Wenn unser Hauptziel der Friede und die Schaffung
eines gesestigten Europas ist. dann müssen wir in allererster
Linie danach trachten , die Veschwerdegründe zu beseitigen . W,r
dürfen uns nicht vor dem Götzenbild des status guo zu Boden
werfen . Das britische Reich hat eine besondere Verantwortung.
Wir stehen am Scheidewege. Von unserem Vorgehen hängt zu«
große« Teil die Zukunft der Zivilisation ab."
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Amtliches. Versetzt wurde Bezirksschulrat Ne sch in
Fr e u d e n s t ad t aus das Bezirksschulamt in Waiblingen.

Die Prüfung für den mittleren Staatsfinanzdienst hat
bestanden : Erwin Maulbetsch von Ellbach-
Mit 1 eltal, Ede . Baiersbronn . Er hat die Bezeichnung
„Finanzpraktikant " erhalten.

Die Tuberkulose - und amtsärztlichen Sprechstunden im
Kreiskrankenhaus werden nicht am 17 . Februar , sondern
am Montag , den 10 . ds . , abgehalten . Nächste Sprechstun¬
den dann erst wieder Anfang März . (Siehe Inserat in
der heutigen Nummer ) .

Die Landwirtschaft braucht Arbeitskräfte ! Die Ver¬
hinderung der Landflucht und damit verbunden die Rück¬
führung von ehemals in der Landwirtschaft tätigen
Volksgenoffen von der Stadt aufs Land ist eine wichtige
Aufgabe unserer Zeit . Darum sucht man auch die Allge¬
meinheit zu einer neuen geistigen Einstellung zur Bauern¬
arbeit zu erziehen . Man hat zu allerlei Behelfsmatznah¬
men Zuflucht genommen , man hat Landhelfer , Arbeits¬
dienst u . a . eingesetzt , auf die Dauer kann aber diese Not¬
hilfe nicht ausreichen . Die Tatsache, daß der Bestand an
Erwerbstätigen in der Landwirtschaft von 1925 bis 1933
um rund 100 000 zuriickgegangen ist, daß seitdem allein
8000 Mägde weniger im Dienst stehen , erzählt genügend
von diesem Notstand . Wichtig ist hier vor allem die Frage
der Existenzgründung , es besteht bei uns vorläufig für
einen Jungbauern , der heiraten will , wenig Aussicht einen
eigenen Betrieb zu bekommen. Da und dort hat man es
mit dem sog. Anteilerverhältnis versucht , indem der Guts-
inhaber einen Teil seines Betriebs an einen Jungbauern
abgegeben hat . Das Dritte Reich hat dem Bauernstand
wieder seine alte Ehre und Würde gebracht, darin liegt
aber auch für den Bauern und seine Familie die Verpflich¬
tung zur Treue an Heimat und Boden , zum Verständnis
für die hohe volkswichtige Aufgabe , die er im Dienste des
Volkswohls zu lösen hat , endlich auch zur Liebe und Hin¬
gabe an diesen herrlichen Beruf.

Frühjahrsgesellenprüfungen 1938. Wie aus der Zeit¬
schrift „Das Württ . Handwerk" zu entnehmen ist, hat die
Handwerkskammer Reutlingen die Frühjahrsgesellenprü¬
fungen 1936 ausgeschrieben. Anmeldetermin ist der 12 . 2.
1936 . Unsere in der Sache interessierten Leser machen wir
darauf aufmerksam.

Nagold , 7 . Februar . (,,Olympia " -Werbeabend .) Der VfL.
Nagold veranstaltet heute abend im „Traubcnsaal" einen
„Olympi «" - Werbe abend. In Anlehnung an das
Vorbild der Olympiade 1936 wird «in Fackelstasfellaufdurch die
Straßen der Stadt , ausaesühtt von Aktiven des VfL . Nagold,
die Veranstaltung im „Traubensaal" einleiten . Die Stafette,
deren Startpunkt 7 Uhr durch Leuchtkugeln angezeigt wird,
nimmt auf dem Hindenburgplatz ihren Ausgang und überträgt
das olympische Feuer über Rathaus —Waldach- , Freudenstädtcr- ,
(Spital )—Moltke- , Kronenstraße — Meisterweg bis Maldach-
Drücke — Jnselstrahe- , Gerber- , Schiller- , Eoethestratze — Säge¬
werk Theurer — Haiterbacherstrahe -, Adolf Hitler -Platz-, Herren¬
berger - , Leonhard- , Bahnhosstratze bis Postamt — Lange-,
Emminger- , Zeller- , Lalwer - , Burg - , Bahnhof-, Kirch- , Turm-
strahe lalter Kirchturm ) — Bahnhofstraße — „Traube"

. Der
Schlußläufer wird dann unter Fanfarenklängen den Saal be¬
treten und auf der Bühne das olympische Feuer entzünden,
worauf dann unmittelbar die feierliche Eröffnung des Olympia-
Werbeabends durch den Hoheitsträger der Partei , Kreisleiter
Philipp Bätzner, erfolgt.

Enzklösterle, 8 . Februar . Die hiesige Schule erhielt
auf Erund der Anzahl der Schüler , die sich in der hiesigen
Schule als Mitglieder der Hitler -Jugend befinden , die
Berechtigung , die Fahne der Hitler - Jugend im
Jahre 1936 zuhissen. — Der von der Kriegerkame¬
radschaft vorgeführte Film : „JmgleichenSchritt
und Tritt" gab Einblicke in die Sache des Kyffhäuser-
bundes . Kameradschaftssührer Waidelich konnte im
Gasthaus „Hetschelhof " eine stattliche Anzahl Gäste be¬
grüßen . — Da die Masern am hiesigen Orte soweit z u -
rückgegangen sind, können die Schulen wieder
geöffnet werden . — Das W i n te r hi l f s w e r k konnte
anläßlich des 30 . Januars auch in unserer Gemeinde wie¬
der viel Not helfen lindern.

Freudenstadt , 7 . Febr . (Obstbaumzählung . ) 182 921
Obstbäum« gibt es nach der letzten , auf Anordnung
des Reichs- und Preußischen Ministers für Ernährung und
Landwirtschaft im Deutschen Reich durchgeführten und jetzt
in ihren Ergebnissen bekanntgegebenen Obstbaumzählung
im Oberamt Freudenstadt. Diese Obstbaumzäh¬
lung umfaßte Apfel - , Birnen -, Süßkirschen- , Sauerkirschen -,
Pflaumen - und Zwetschgen - , Mirabellen - und Reineclau¬
den - , Aprikosen- , Pfirsich- und Walnußbäume . Von den
insgesamt 182 921 Obstbäumen sind 136 242 ertragfähig,
15 474 noch nicht ertragfähig und 1205 abgängig . Wal-
nbßbäume gibt es 342.

Sulz a . N., 7 . Februar . DieFirmaSüddeutsche
Möbelfabrik Bertrand L Baum, Inh . Georg
Wößner , hat die Eröffnung des Vergleichsverfahrens be¬
antragt.

Schramberg , 8 . Februar . (95. Geburtstag .) Die älteste
Einwohnerin , Frau Scholastika Rapp, Witwe des
verstorbenen Amtsdieners Rapp , konnte gestern ihr
95 . Lebensjahr vollenden . Die Greisin erfreut sich
noch einer verhältnismäßig guten Rüstigkeit.

Altinxen , OA Herrenberg , 7 . Febr . lVonderLeiter
gestürzt . ) Am Donnerstag stürzte ein junger Mann in
der Scheune beim Besteigen der Leiter ab . 2n schwerverletz¬
tem Zustand wurde er aufgefundcn Er hatte beide Arme ge¬
brochen . Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus Lber-
geiührt.

Rottweil , 7 . Febr . (Sonntagsrückfahrkarten . )
Zur Nottweiler Fastnacht vom 23 . bis 25 . Februar werden
aus allen Bahnhöfen im Umkreis von 100 Kilometer um
Nottweii sowie aus den Bahnhöfen Stuttgart Hbf . und
Stuttgart - West Sonntagsrückfahrkarten nach Nottweil aus¬
gegeben . Die Karlen gelten zur Hinfahrt vom Samstag,
-2. Februar , 0 Uhr an bis Dienstag , 25. Februar , 24 Uhr.

I

Stuttgart , 7. Febr . (Reit - undSpringturnier .)Das große Reit - und Springturnier des Schwäbischen Rei-
tervereins findet m diesem Zahle in den Tagen vom 20.
bis 22 . März in der Stuttgarter Stadthalle statt Die Aus¬
schreibungen enthalten wieder eine Fülle interessanter reit-
sportlicher Prüfungen , zu denen die Elite der Deutschen
Turnierreiter erwartet wird Zulagen einzelner großer
Turnierställe aus dem Reiche liegen bereits vor, obgleichder Nennungsjchluß erst auf Dienstag , den 25. Februar,
festgesetzt ist.

Arbeilskammer WSrttem -erk-Hoheazollerll lugte
Stuttgart , 7. Febr. 2n feierlichem Rahmen hielt am Frei¬

tag nachmittag die nengebildete Arbeitskammer Württemberg-
Hohenzollern ' im früheren Landtag ihre erste Arbeitstagung ab,
die durch die Anwe>enheit des Leiters der Kommission für Wirt¬
schaftspolitik der NSDAP . , Bernhard Köhler , eine besondere
Note erhielt. Außer den Mitgliedern der Arbeilskammer hatten
sich zu der Tagung zahlreiche Gäste , Vertreter der württeinbelgi¬
schen Regierung und der Partei , an ihrer Spitze Reichsstatthalter
und Gauleiter Murr. Wirtschaft ?- und Innenminister Dr . Schund
und Vertreter der verschiedenen Wirtschaftsorganisationen ein-
gefunden.

Der Leiter der Arbeilskammer und Eauwalter der DAF,
Schulz, eröffnet « die Tagung mit Begrüßungsworten und nahm
dann die Vereidigung der neu ernannten 7V Mitglieder
der Kammer vor . Er betonte dann , daß die Kammer sich nicht
nur mll weltanschaulichen und sozialpolitischen Ausgaben, son¬
dern auch mit sachlichen und fachlichen Fragen der Wirtschaft
befaßen müsse.

Als erster Redner sprach Dr, VLHIer-Berlin vom Arbeits-
wissenschastlichen Institut der DAF über die „Lenkung des Ver¬
brauches"

Nach einer Pause sprach Gauwalter Schulz Worte herzlicher
Anteilnahme sür den ermordeten Landesgrupp. nleiter Gustloif.
Sodann ergriff der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik,
Bernhard Köhler , das Wort zu einem Vortrag über das Thema:
„Partei und Wirtschaft " .

Reichsminister Dr. Gobbels spricht in Stuttgart
Stuttgart , 7 . Febr. Reichsminister Dr Eöbbels spricht in einer

großen kulturell . » Kundgebung am 5 März 1036 in der Stadt¬
halle in Stuttgart im Rahmen der Veranstaltung „Schwäbisches
Kulturschaffen der Gegenwart" . Der Termin der württ. Kultur-
moche verschieb! sich dadurch auf 4 bis 10 März 1936. Kulturelle
Veranstaltungen in diesem Zeitraum bedürfen der besonderen
Genehmigung der Landesstelle Württemberg des Reichsministe-
riums für Volksäufklärung und Propaganda . Stuttgart -N .,
Kronprinzstr . 1 U . Die Einzelheiten os groß angelegten Pro¬
gramms werden der Oefsenttichkeit in den nächsten Tagen über¬
geben.

Tagung -er KreissrauenMstsleUerinnen
Stuttgart , 7 . Febr. Zum erstenmal im neuen Jahr trafen sich

die Kreis 'rauenlchastsleiterinnen und Kleiskasfenwalterinne'r
der NS . - Frauenschaft am Freitag im Sitzungssaal des Wirr-
schaflsministernims zu einer Arbeitstagung , die die besondere
Aufgabe hatte, nach der Schließung der Mitgliederlisten der NS .-
Frauenschaft auf 1 . Februar den Führerinnen der NS . -Frauen-
schaft . die als Parteiglicderung die führende Organisation des
Deutschen Frauenwerks ist , die Richtlinien für die kommende Ar¬
beit zu geben

Die Eaufrauenschaftsleiierin Pgn . HaindI eröffnet« die Ta¬
gung mir einem Gruß an den Führer und einem Gedenken an
den ermordeten Pg . Gustlofs und verbreitete sich oann im ein¬
zelnen über wichtige organisatorische Fragen Als eine Haupt¬
aufgabe im neuen Jahr bezeichnet« sie die Einbeziehung oer
Frau in den Luftschutz Bis zum Atter von 40 Jahren sotten
alle im Frauenwerk zusammengeichlossenen Frauen Luftschng-
kurse mitmachen Ebenso notwendig ist die Beteiligung an den
Kursen des Roten Kreuzes Die Vorsitzende wies dann noch auf
die Notwendigkeit einer intensiven Zusammenarbeit mir oen
Frauen des Reichsnährstandes hin und betonte abschließend , daß
der Führerinnennachwucks im Deutschen Frauenwerk im Gau¬
gebiet künftig zur Schulung und Prüsung die Führerinnenschnie
in Waldsee durchlaufen muß Anschließend berichteten verschie¬
dene Abteilungsleiterinncn über die geleistete und kommende
Arbeit in ihren Abteilungen.

- leine srachrlltltkn au- aller Ke'l
Bannführer der HI tödlich verunglückt Zwischen Kolk¬

witz und Elinzig fuhr ein Wagen aus Krieschow ( Kreis
Koltbus ) mit voller Wucht gegen einen Stcaßenbaum Von
den drei Insassen wurde ter Bannsührer des Bannes 52 der
Kottbuser HZ . . Horst Wittert , tödlich verletzt . Die beiden
gnderen Verunglückten Siegfried Döhn nis Knichow . und
Zoief Raberger aus Frankfurt a O . die Gehirnerschütte¬
rungen , Schüdelbrüche und Knochenverletzungen erlitten
hatten , wurden dem Kottbuler Krankenhaus zugesührt.

Sohn des früheren spanische» Königs im Sterben . Wie
Neuter aus Havanna meldet , liegt dort der Prinz von
Asturien , der älteste Sohn des früheren Königs Alfons von
Spanien , im Sterben . Der Prinz leider an einer Geschwulst,
die wegen seiner Bluterkrankung nicht geschnitten werden
kann.

Gesetz über ein Schächtverbot in Polen . Nach einem Ge¬
setzentwurf . der dem Parlament in diesen Tagen zugehen j
wird , soll in Polen künftig das Schächten von Tieren ver¬
boten werden

Feldscheune in Brand gesteckt. Zn einer Feldscheune zwi¬
schen Domb und Königshütte in Ostobenchlesien , hatten
mehrere Obdachloie für die Nacht Schutz gejucht . Durch un¬
vorsichtiges Umgehen mit Streichhölzern fingen die Stroh¬
vorräte Feuer und im Augenblick stand das Gebäude in
Flammen . Die Königshüttcr Feuerwehr konnte nach schwe¬
rer Arbeit sechs Obdachlose aus ihrer -ntsetzlichen Lage be- jfreien . Vier von ihnen mußten mit schweren Brandwunden
ins Krankenhaus geschafft werden Unter den Trümmern
wurde die verkohlte Leiche eines weiteren Obdachlosen ge¬
sunden.

Vekanntmachnrrge»
der NSDAP

^ «nit d« »e«utsi » vegonl »»t >o »« i« j
RS .-Kulturgemeinde, Ortsoerband Altenstcig

Veranstaltungen im Februar. 28 . Febr . Vorfüh¬
rung der Württ. Landesbühn« : „Anna Krontaler ^.
Feiner fei auf den Film über „KdF .

" -Se «reisen am 13. Februar
aufmerksam gemacht . Er zeigt uns ein« der großen und schöne«
Einrichtungen des Nationalsozialismus.

„Kraft durchFreude"
, Kreisamt Nagold

Die im Programmheft für die Urlaubsfahrten vorgesehen«
Fahrt Nr. H7 g auf die Schwäbische Mb wird vom 4 .—11 . 7. 38
mit 30 Teilnehmern des Kreises Nagold durchgefühtt . Teil-
nchmerpreis beträgt 12—13 „g , einschl . Fahrpreis , Uebernachtea
und Verpflegung. In Frage kommen solche Volksgenoffen, die
nicht in der Lage sind, mehr für eine Urlaubsfahrt auszugcbe»
und die auch wirklich in bedürftigen Verhältnissen leben. An¬
meldungen sind bis spätestens IS. 2. 36 durch die Ortswatte der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" an das Kreisamt ein¬
zureichen . Kreiswatt.

Deutsches Rotes Kreuz
Samariterinnengrnppe

Somttagmorgen 8 .30 Uhr Turnhalle.
Die Gruppenfiihreri».

Samtiitskolonne
Sonntagmorgen 10 .30 Uhr am unteren Schulhaus.

Der Halbzugführer.
s r » ., 8K » ., LKI.. , 88., nri « ««. , « KV . j

*
Morgen Sonntag 8 .00 Uhr an treten an der Turnhalle.

(Schießen) .

s « 1 . . ZV . , IX ^
Hitler-Jugend» Standort Altensteig

Der ganze Standort tritt morgen früh punkt 8 .18 Uhr am
Marktplatz zum Gef.-Dienst an. Es hat unbedingt jeder Jg . z»
erscheinen. Entschuldigungen gibt es keine.

Der Standortführer.
Bund deutscher Mädel , llntergau 126

Verwaltungsstelle. Am Sonntag , 9 . Februar 1936.
findet in Nagold im HJ .-Heim (alte Post) eine Tagung der
Mädel - und Jungmädelgrnppengeldverwalterinncn vom ganzen
llntergau statt. Teilnahme jeder Geldverwalterin ist unbedingt
Pflicht . Beginn nachmittags 2 Uhr . Mitzubttngen ist die neue
Dienstvorschrift , Papier und Bleistift.

vkrilblrioal
srrasanrrage

im Tevisenprozetz gegen die Canisius -Schwestern
Berlin , 7 . Febr. Vor dem Berliner wndergerichi stellte am

Freitag der Staatsanwalt nach dreitägiger Verhandlung in
dem Deoisenstrafversahren gegen die Schwestern des Canis .us-
Ordens aus Konstanz und Mainz und ihre Mitangeklag¬
ten. die mit dem ausländischen Mutterhaus dieses Ordens m
Freiburg in der Schweiz in finanzieller Verbindung gestanden
haben , die Strafanträge.

Sie lauteten wegen Devisenverbrechensund -Vergehens gegendie Oberin Maria Vreitner aus Konstanz auf
fünf Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust, 65 000 NM . Geld¬
strafe und 60 000 NM . Ersatzeinziehung , gegen die Ordensschwe¬
ster Franziska Schutzbier, die Finanzoerwalterin der Kon«
stanzer Filiale , auf vier Jahre Zuchthaus vier Jahre Ebrver»
lust , 80 000 RM Geldstrafe und 130 000 RM . Ersatzeinziehung,
gegen die nicht erschienene Oberin Helene Deutsch der Main¬
zer Filiale aus drei Jahre zwei Wochen Zuchthaus , drei Jatre
Ehrverlust, 31 000 RM Geldstrafe und 35 000 RM . Ersatzeinzie»
düng, gegen die Ordensschwester Elisabeth E u t aus Mainz auf
zwei Jahre zwei Wochen Gefängnis , 20 500 RM . Geldstrafe und
25 000 RM . Ersatzeinziehung , gegen den Pilgersührer JosefRömer aus Baustälten aus zweieinhalb Jahre Zuchthaus , drei
Jahre Ehrverlust, 3600 RM . Geldstrafe und Ersatzeinziehung in
gleicher Höhe , sowie gegen den Mitangeklagten Valthaiar
Strobel aus Salmendingen ( Kreis Heilungen ) auf zweiJahre Zuchthaus , zwei Jahre Ehrverlust, 10 000 RM Geldstrafe
und 10 000 RM Ersatzeinziehung . Gegen die übrigen fünf An¬
geklagten wurden wegen Vergehens gegen das Volksverratsge»
fetz Gefängnisstrafen bis zu neun Monaten und in einem Falle
eine Geldstrafe von 2000 NM . beantragt.

Mte Nachrichten
Das belgische Kabinett stimmt der Bürtage über die

Dienstzeitvcrlängerung zu
Brüssel , 7 . Februar . Unter dem Vorsitz Les Minister¬präsidenten van Zeeland fand am Freitagabend eine

Kabinetts sitzung statt , in der nach einem Berichtde Kriegsministers Devtzze die Vorlage über die
VerlängerungderDienstzeitimbelgischen
Heer angenommen wurde . Die Regierung wird dieseVorlage in der nächsten Woche im Parlament einbringen.Ferner hat der Ministerrat einen Gesetzentwurf verab¬
schiedet , wonach die Neuwahlen zur Kammer und zumSenat am 21 . 6 . und die Provinzialwahlen am 28 . 6 . statt-finden sollen.

Schwere Zusammenstöße in Sansibar
London , 7 . Februar . Wie aus Sansibar berichtet wird,kam es dort bei einer Kundgebung gegen die neuen Ver¬

ordnungen zur Herstellung von Kopra zu Zusammenstößen.Das Postamt wurde gestürmt , wobei ein indischer Polizei-Beamter getötet und drei Europäer verwundet wurden.Die allgemeine Lage wird als außerordentlich ernst ange¬sehen. Die Läden sind geschloffen, da man weitere Aus¬
schreitungen befürchtet.

7 Tote bei neuen Zusammenstößen in HamaLondon , 7 . Februar . Wie aus Beirut gemeldet wird,kam es in Hama erneut zu schweren Zusammenstößen , wo¬bei sieben Personen getötet wurden . Militär eröfsn-tte das
, Feuer auf Studenten , die Kundgebungen gegen die neuent Verordnungen der syrischen Regierung veranstalteten.
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Aus amtliche » Bekauntmachunge»
? Ladenschluß in den Sommermonaten 1S ? S

Auf Grund einer Ermächtigung des Wiirtt . Wirtschafts-
Ministers wird für alle Gemeinden des Kreises Nagold mit
Ausnahme der Strckt Nagold auf Grund der §8 29 Abs . 3 und 30
der Arbeitszeitokdnung vom 26. 7 . 1934 in stets widerruflicher
Weise gestattet , in der Zeit vom 1 . Mai bis 15. Oktober 1936
Verkaufsstellen an Werktagen bis 20 Uhr offenzuhalten , jedoch
« ur unter der Bedingung , daß Angestellte und Lehrlinge nach
19 Uhr nicht mehr beschäftigt werden . Die Offenhaltung von
Verkaufsstellen über 20 Uhr hinaus ist strafbar.

Nagold , den 7 . Februar 1936.
Der Landrat : gez. vr . Lauffer.

Tuberkulosesprechstundea
Montag , den 10 . Februar von 10 — t2 Uhr.

Amtsärtliche Sprechstunden von S—4 Uhrim Kret - Krankenhaus

Wart.

Slammholz -V rrkauf
Die Gemeinde hat 9 L f ' Stammholz zu verkaufen.

Verkaufs » und Zahlungsbedingungen können auf dem Rat¬
haus eingesehm werden.

Los
Los
Los III 35 . 1 » Jstm.
Los IV 74,67 Fstm
Los V 40,09 Fstm.
Los Vl 71,58 Istm . j
Los VII 39,60 Fstm
Los VIII 55,50 Istm . .
Los IX 6l,80 Forchen

I 31,3l Istm . f Fgxchxn
II 58,80 Sstm . '

Fi und Ta

Schriftliche Angebote in Prozenten d ' r neuen Iorsttoxe
find dis 13 . Febrrar ds . Is . beim Bürgermeister einzu¬
reichen . Zuschiagsfreihett bleibt Vorbehalten.

Bürgermeister Hartman « .

Sladt Calw.

Zudem am nächst. Mittwoch , den 12 . Febr . 1SZ« stattfindenden

Vieh- und SchrveiueMarkt
ergeht Einladung . Die üblichen gesundheitspolizeilichen Be¬
dingungen lindes . Vorlage von Ursprungszeugnissen ) sind ein¬
zuhalten . Die Schweinehändler baden bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben, welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.
Auftriebszeit */,9 Uyr.
Calw, den 8 . F >.-br . 1936. Bürgermeister : Göhner.
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rur sofortigen und späteren biekerung
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7u haben in der

NEiSkwim « kiueir skkie

sooo K4KN8
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Oeffrntliche Aaffrrdrrarz
zur Mziüe Nil StrurrLkliSkiiigri siic üle Aikiilm lz lüü

Die Steuererklärungen für die Ginko « mmsteuer, Köcprc-
schaslsteuer, und Umsatzsteuer st,d in der Z it

vom 1 . bis 29 Februrr 1938
unter Benutzung der vorgeshrtebeien Vordrucke beim zustän¬
digen Finanz >mt abzugeben. Die Vordrucke kommen j .-tzt
zum Versand.

Alt » steig im Februar 1936 . Das Finanzamt.

Am Sonntag , den 9 . Februar
vormittags 8— 12 Uhr. nachmittags 2 — 5 Uhr ist die

EKKMHil Ent.
Anmeldungen in die Schätzrnabtellunz nimmt entgegen

Rudolf Koppler.

Handball
Morgen Sonntag

Alteufieig I — Haiterbach 1
Spielbeginn 2 Uhr

dleudulscti.
Km 8ovatag,

gen 9 . Februar
llnctel im , 8on-
aensast " eine
Vanrunler-

bsl ung
mltKappeo-

adend
5tstt, vorn kreiuullictirt einlgclet

Kapelle 8tock >nger.

- kür jeäes 8tück Osranrie -
lisulen 3ie vorteilkskt bei

8ü !l!61, Eisentianälunx
KIteesleIx

kiek . « ZLvSLr ' !
in clvlt, Oegenä Liebend 8
Is ölsrke billig ru verk . g
Knkrsgsn erbeten sa I

bipp L 8okn S
kstügel- und KIsvierkadrik M
8tutt8art , LcbloLsir . 39 W

Oegr. 18ZI W

Tüchtiges

AlleillNSdches
mit Kochkenntniflen auf
l .MürznachNagoldgesucht

Angebote unter Nr . 445 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Kirchl . Nachrichten.
Tv. Gottesdienst.

9. Febr . 9 Uhr Christenlehre
für Töchter. 10 Uhr Predigt.
1 l Uhr Kindetklrche. '/z8 Uhr
Gemeivschastsstunde. Dienstag
8 Uhr Eo . Frauenhilse : Kon-
firmandenmütterabendim Ge-
meindehaus . Alle Frauen der
Gemeinde sind eingeladen. Bt-
belstunde fällt aus . Donners,
tag : Singkreis Freitag : Kirchl
Iugendwerk (MSdchenabend).

Methodiftengemeinds.
Sonntag 9 .30 Uhr Predigt

< (Zeuner ) . anschl . hl . Abendmahl
! nachm . 2 Uhr Zeugnisoeislq.
s Mittwoch 8 Uhr Bibel-Gebe,st.

Svejiaigls - iifllüLeveiumlttel

KarlSliligkr . AlleWg
Markt 272.

Ne « ein getroffen:
Gemüse-Konseroen
Irüchte - Konseroen
Fisch »Konserven
Südfrüchte:

Trauben , Orangen , Bananen
Zitronen, Feigen , Datteln
HimbrersyrUp

offen und in Flaschen
Rot - und Weiß Weine

vsf n und tn Flaschen
Malaga , Lköre

in großer Auswahl
Stangeuiimburgerläse

Pfund 55

kkolv-Lvvsrst
Hiaike VoigiländsrHvus,
Optik I : 4 L 8kepars,
eingebauter 8e !bstsuslö-
ser , doppelter Husrug,
kompl . Zubehör , wenig
gebraucht , ru verkaufen.

7u erb ggen in Zer Oesckäkts-
stelle cles Llaltes.

gegen gute Sicherheit
aufzunehmen gesucht

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Fahre am Dienstag zum

Mttdemakkt
nach Leonbers

Abfahrt Oberkollwangen */ » 7
Uhr über Neuweiler , Zweren¬
berg , Gaugenwold . Wart,
Overhaugstett, Calw.

sruvvs , Saugrvwal-
Teleson Neuwetler 84.

Neue Kobrldünke
sowie

neue KreiSfägra
liefert in allen Ausfüh¬
rungen u. sieht Bestellun¬
gen entgegen

8 . Etkgkk , Wagner
Neuweiier Kreis Calw.

Ein 20 Monale altes

verkauft
Schübel , Egenhausen.

Pfalzgrafenwetler.
Verkaufe eine

Kuh HU
(Rolscheck)

Buob zum . Adler " .

MM

Ihre Vermählung geben bekannt:

k̂ iLfiLi'cj Kicberei-

und frsu ^ iil ^ gsb . ttsussr

Irauung sm äonntsg °/U2 Uhr

Mr lsöeri « !!« lieben Bekennten sui dierem Nsgs ru un-
rerer üoekreit im Üsrtboi rur . .Irsube " ireun -ülckst «In.

Zu der Hochzeit unseres scügernr Tucnwarts
Richard strd alle Tarafreu rde z im K rch,ang und
abends in die . Traube" frenaolicht eirgeiaüen.

I

I

Ldershsrät, Uen 7 . ?edr. 1936.

? ür Oie vielen 8 weite herrlicher l.iebe
unZ IHInakme , äie wir wLklenä äem Krank¬
sein unserer lieben IViutter

Lkltkklrllls 8clmi6l2l6
geb . Dürr

erfahren durften , sowie kür die rghlreictie 8e-
gleitung von nah und kern ru ihrer letrten
kuhestLlte , sagen wir den herrlichsten Dank.

Die trauernden MnlerbNedenen.

Oröindscli , 6 . ? ebrusr 1936.

osnussgung.

Ls ist uns ein herrliches Ledürknis , allen,die uns snIäLück des blinsckeidens meiner
lieben Osttm , unserer unvergeülicken kViutter
und Oroümutter

oliplskins Klei»»
so viele Leweise aufrichtiger leilnghme be-
reugt haben , herrlich ru danken . Lesonderen
Dank sagen wir der Krankenschwester kür die
liebevolle ? k!ege , Herrn Pfarrer Kiockenderger
für seine tiefempfundenen , trostreichen ^Vorte
und dem Oesangverein kür seine bieder.

Die trauernden Nlnterdliedenen.

I
i

llederderg

I

vrmlkssKung
Lür die vie ' en Leweise Herrlicker Peil-

nakme während der Krankheit und beim Heim¬
gang unseres lieben Lntscklakenen

«asm wsillsi»
5cdoeldermelster

besonders kür die trostreichen IVorte des
Herrn Pfarrers Huer , die überreichlichen Kranr-
spenden , die rsklreicke Legleitung rur letr¬
ten Ruhestätte , den erhebenden Oesang des
lVlänner-Oesang - sowie des Krieger -Vereins,
sagen wir allen unseren herrlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Girlanden
LuftWlmgeil

in großer Auswahl
empfiehlt die

BMMlllllgLM
Altenstetg

Die Karnevals Zettung
D'Later
ist zu haben tn i

Buchharrdluag Lauk

8vo.— Mark
gegen gute Sicherheit gesucht.
Pünktliche Zins - und Zurück-
bezahlung.

3u erfragenin der Geschäfts«
stelle des Blattes.
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